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Populismus ist, wenn
Politiker ihre Wähler
mit wolkigen Reden
unter löchrige Rettungs-
schirme locken.

«Es ist ganz und gar unmöglich, ohne Vergessen
überhaupt zu leben.» Google hat seinen
Nietzsche schlecht gelesen.
(S. 45)

(S. 8)

Effizient differenzieren,
strategisch monitorie-
ren, umfassend
evaluieren, amtlich
schwadronieren.
(S. 40 f.)

Gesegnet sei die Kunst
in der Kapelle.
(S. 93)

Immer stehlen uns die Chinesen die Schau:
Im Volkskongress versammelt sich eine noch
grössere Satiretruppe als im Europäischen
Parlament.
(S. 11)

Kampf dem Dampf!,
rufen die Gegner
der E-Zigarette. Dabei
ist weniger Tod,
wo weniger Rauch ist.
(S. 46 f.)

Schweiz für
Anfanger:
Die Substanz
liegt in der
Differenz.
S. 62 f.
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Zukunftsfrage für Selbstwidersprüchliche:

Wie wollen wir
bleiben, was wir nie waren?
(S. 54 f.)

Was der Wirtschaft das magische Viereck,
ist der Wissenschaft das akademische
Trilemma: Erfolg, Schlaf und Sozialleben
sind (auch) im Elfenbeinturm nicht in
Balance zu halten.
(S. 12 f.)

Müssen wir
uns Sisyphos
wirklich als
glücklichen
Menschen
vorstellen?
S. 27

Wenn gottgleich verehrte Heldengestalten
fortunagelenkten Runddingen nachrennen
und sich in Stadien Tragödien abspielen,
feiert die Antike Renaissance.

(S. 28 f.)

Staaten sind wie Alkoholiker: Sie hören
erst auf, (einen) zu viel auszugeben,
wenn ihre Freunde es auch tun.
(S. 45)

Es war einmal ein Land,
in dem eine einzige Partei die
Nationalgeschichte erzählte.
Gutes Story-Telling könnten
allemal auch alle andern
gebrauchen.
(S. 50)

Wo kein Irrtum
ist, ist auch
kein Weg
zur Wahrheit.
S. 81
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